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Unit 2: Vokabular

Audio transcripts
THEME 1: Aspects of German-speaking society 
Unit 2: Die digitale Welt 
2.1: Soziale Netzwerke


Das Facebook Experiment
Mit 22 Millionen Facebook-Benutzern, hat Deutschland Angst vor einem Experiment, wobei Facebook die Newsfeed von tausenden Nutzern weltweit – darunter Deutschland, Österreich und die Schweiz – gefiltert hat. Eine Woche lang haben sie entweder positive oder negative Einträge von Freunden auf ihrer Facebook Startseite gesehen. Ziel des Projekts war es, die Rolle von Emotionen in sozialen Netzwerken zu bewerten. Die Autoren kamen zu einem Schluss, der keine Überraschung war – wenn man positive Nachrichten sieht, schreibt man auch eine positive Statusmeldung. Man fühlt sich glücklicher, wenn man glückliche Kommentare sieht. Es scheint, als ob man sehr leicht durch soziale Netzwerke beeinflusst werden kann. Laut Facebook mussten sie das machen, um das Online-Verhalten von Mitgliedern zu verstehen. Es ist geplant, das Experiment zu benutzen, um die Seite zu verbessern. Aber die Benutzer vertrauen Facebook nicht mehr, weil sie unfreiwillige Beteiligte an dieser geheimen Recherche waren. Deutschlands Innenminister sagt, jeder soll die Privatsphäre-Einstellungen aktivieren.


2.2: Die Sucht nach Technik 


Die Zukunft der alten Technologie


Moderatorin: Neue Technologie wird immer wichtiger und immer einfacher zu benutzen. Sterben Bücher dadurch aus? Haben sie noch eine Zukunft? Meine zwei Gäste haben sehr unterschiedliche Antworten! Zuerst spricht Herr Riegler, Universitätsdozent. 
Herr Riegler: Ich muss zuerst klarstellen – ich bin eine stolze Leseratte und beim Lesen kann ich dem Alltag sehr einfach entfliehen. Leider steht es aber fest, dass Bücher nicht mehr zeitgemäβ sind und immer nutzloser werden. Ein paar Schlüsselbegriffe in eine Suchmaschine einzutippen dauert wenige Sekunden und ist erfolgreicher, und bringt mehr Informationen, als durch eine große Enzyklopädie zu blättern. Ich hätte es nie erwartet, Hunderte von Romanen auf einem kleinen Gerät zu speichern und herumtragen zu können, und es gibt immer Spezialangebote und Rabatte.  
Moderatorin: Danke schön, Herr Riegler. Und Frau Bartenstein, Sie sind Autorin. Wie denken Sie darüber?
Frau Bartenstein: Es liegt auf der Hand, dass digitale Medien sich ausbreiten, aber Bücher haben noch immer eine wichtige Aufgabe zu erfüllen. Sie sind greifbarer und nutzerfreundlicher – sie brauchen keinen Strom oder keinen Akku, und sie sind deshalb besser für die Gesundheit und viel umweltfreundlicher. Ein traditionelles gedrucktes Buch hat eine Geschichte und ein Leben zwischen den Blättern, und ist mit emotionalen Wertungen belegt. Im Internet kann es unmöglich sein, zwischen Lüge und Wahrheit zu unterscheiden, aber die Informationen in Zeitschriften und Zeitungen sind sorgfältig geprüft worden und deswegen lese ich lieber auf Papier anstatt am Bildschirm. 
Moderatorin: Vielen Dank für das interessante Gespräch. Auf Wiedersehen!


2.3: Das Internet
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Probleme mit dem Internet


Sara:
Ich bin die Sara. Neulich ist meine Schwester plötzlich sehr verschlossen geworden, da sie beleidigende Nachrichten im Netz gekriegt hatte. An ihrer Stelle würde mich das überhaupt nicht stören, obwohl ich zugeben muss, dass ich älter und reifer bin. Die Täter verstecken sich ganz feige hinter einem Bildschirm, ohne mitansehen zu müssen, wie sie ihre Opfer verletzen. 
Lukas:
Mein Name ist Lukas. Notfalls darf ich ein Handy in die Schule mitbringen – oder zumindest glaubt meine Mutter das. In Wirklichkeit bin ich in ständigem Kontakt mit meinen Kumpels, sogar während des Unterrichts. Einmal habe ich vergessen, meine Hausaufgaben zu machen, deshalb habe ich gemogelt. Aber ich muss einen großen Fehler gemacht haben, weil mein Lehrer das sofort herausgefunden hat! Ich musste eine Stunde nachsitzen, um den Aufsatz noch einmal zu schreiben. 
Marlies:
Ich heiße Marlies. Letztes Jahr hat sich meine Oma bei einer Webseite angemeldet, auf der man alte Autos tauscht. Sie hat sich in ein schönes, kleines Auto verliebt und hat dem Verkäufer sofort ihre Kontodaten geschickt. Sie war total erstaunt und ein bisschen verwirrt, als die Deutsche Bank sie später angerufen hat – Kriminelle im Internet haben ihr Passwort gestohlen und ihr Konto leergeräumt! Zum Glück hat die Bank das Geld zurückgezahlt, aber ich habe auch eine bessere Sicherheitssoftware installiert. 
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